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Crfcheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 80 Pfg
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; MK. 1.80 viertel¬
jährlich durch alle Poftanrtalten , ausfchließlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch unfere Cräger entgegen'

Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß
Schluß aller Aufnahmen : am 6rfcheinungstagevorm . 9Uhr.

Qumtti «r 8 Samstag , Bs» 24 , Januar t$ 20

Amtliche Aekanntmachunger,.
20 , Jahrgang.

Aeksnntmachuns
Durcf? Anordnung des fjerrrt tandrats

20 . d. Mts . find alle k«rne »«!lstischeil
^eranstallunren, sowie der A«fenthalt von
markierten Personen auf den Straßen Ver¬
halt » » orden.

Ebenso ist der Aufenthalt van KinötkN
unter i H Aahre » , selbst wenn sie sich in Be¬
gleitung Erwachsener befinden , auf dem
Tanzboden verboten.

Aei Zuwiderhandlungen haben sowohl
die Saalbesitzer wie die Veranstalter der tust-
barkeiten neben Bestrafung zu gewärtigen,
daß ihnen die (Genehmigung zur Veranstal¬
tung weiterer Tanzlustbarkeiten versagt wird.

Dk ' tzhrirn. Sen 22 . Januar 1920
9k Polizei G«r» «ltung.

^ Ehorst , Bürgermeister.
Entrichtung rer Umsatzsteuer für »as

KalenSerjahr i<w.
?fuf kkrund des § 5 ! der AusführungSbestim-

mun | en zum Umsatzsteuergesetze werden die zur
Entrichtung der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbe¬
treibenden Personen aufgefordert , die vorgeschrie¬
benen Erklärungen über den Gesamtbetrag des
steuerpflichtigen Umsatzes «Roheinnahmen ) vom 1.
Januar bi, 81 . Dezember 1» 19 bi « spätestens » nde
^ n.“ “FJt 19.19  den Unterzeichneten Umsatzsteueramt
schriftlich einzureichen , oder die orforderlichen An¬
gaben an Amtsstelle mündlich zu machen . Bei der
Anmeldung ist tzas Steuerbuch vorz siegen . Umsatz-
steuerpfllchtig sind alle Einnahmen aus (selbständigen)

gewerblichen Lettuntzen . also z. B auch die Sin-
! nahmen der Wäschereien , Sonntagsmusikanten . Tanz-
: lehrir usw . *
I Al » steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
j der Betrieb der Land - und Forstwirtschaft , der » ieh-

zucht und des Gartenbaues . Angehörige freier Be¬
ruf -: iNerzte , Rechtsanwälte , Künstler us» .) sind
nicht steuerpflichtig . — Die Steuer wird auch e»«
hoben , wenn und soweit die steuerpflichtigen Per¬
sonen usw . Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
öum Selbstgebrauch ober -verbra uch entnehmen.
Al» Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , de,
am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder-
Verkäufern gezahlt zu werben pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem
Satze 5 tz. T . sinb diejenigen Personen usw . befreit,
be: denen die Gefamtheit der Entgelte in einem
Kalenderjahre nicht mehr al , 3000 Mark beträgt.
Sie sind baher zur Einreichung einer Erklärung
nicht verpflichtet . Eine Mitteilung an das Umsatz-
steueramt über die in Anspruch genommene Steuer¬
freiheit ist jedoch erwünscht.

Für bie Lieferung von LuxnSgegenständen be-
steht keine derartige Befreiung

Die Richtanmeldung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bi» zu 180 Mark , verspätete Ein-
reichung . einen Zuschlag bis zu 10°/» nach sich.

Da » Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der

worden sind . Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer
Erklärung nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen
durch nltigenfall » zu wiederholende Geldstrafen er¬
zwungen werden , unbeschadet der Befugnis des
Umsatzsteueramtes , die Veranlagung auf Grund
schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Dotzheim,  den 2V Dezember 1919.
Der GkMeindevorstand.

(Umsatzsteueramt.)
Dev Bürgermeister : Sporkhorst.

Auszug aus der Ordnung , betreffend die
Erhebung einer tzunbesteuer im Landkreise

Wiesbaden.
8 4.

über den Betrag der Entgelte wissentlich unri chtige

Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter«
zieht ober einen ihm nicht gebührenden Steuervor¬
teil erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen

Betrage der gefährdeten »der hinterzogenen Steuer.

Kann dieser Dteuerbetrag nicht festgestellt werden.
so tritt Geldstrafe von 100 Mark bi« 10 « 000 Mark
ein . Der Versuch  ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Verdrucke zu ve,wenden , die kürzlich zugestellt

Wer einen steuerpflichtigen oder einen steuer¬
freien Hund anschafft , oder mit einem Hunde neu
anzieht , hat denselben binnen 14 Tagen nach der
Anschaffung bez « . nach bem Anzuge bei der örtlich
zusttnbigen » emeindebehörde (Magistrat , Gemeinde-
Vorstand ) anzumelden . Neugeborene Hunde gelten
als angeschafft nach Ablauf von 14 Tagen
nachdem dieselben aufgehört haben , an der Mutter
zu saugen.

Jeder Hund , welcher abgeschafft worden , ab¬
handen gekommen ober eingegangen ist, muß päte-
sten » innerhalb der ersten 14 Tage nach dem Ab¬
laufe des halben Jahres (§ 1), innerhalb dessen der
Abgang erfolgt ist , bei der Äemeindebehörde abge¬
meldet werden , widrigenfalls die Steuer , welche für
denselben zu entrichten gewesen ist, bis einschließlich
derjenigen halben Jahres , in welchem die Abmel¬
dung geschehen , fortgezahlt werden muß.

Gelangt zur Kenntnis.

Dotzheim,  den 20 . Januar 1919.

^ Sp orkho rst, Bürgermeister.

Steu .e am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von ha ns Kurd.

13i (Nachdruck verboten .)

o vielen , vielen Dank für deine große Liebe . !
Ich will, wenn ich oben fein werde , für dich !
bete», daß es dir wieder gut geht. Vergiß mich
n'än ganz, Pckul, aber laß meinen Schatten nicht '
e>>>en Stein dir im Wege fein, nimm das Leben,
w>e es dir gehört , und laß auch deine Liebe !
»um Leben nicht durch meinen Tod dir nehmen.
4>as will ich, das kann ich nicht wollen . Leb ' !
wohl !*

stockend̂ ,̂rot*) 3 rnit  äelchlosjenen Augen , teste,
Stumm , meinend hielt er ihre stand fest,

hörbar >etzt herben ", flüsterte sie kaum
Ate IN ging mimet schwacher. Sie

j,.0!c Augen aut, und mit fieberndem Blick
stand P " Ul. er suhlte das Zucken ihrer
des lmmer  schwächer wurde der Schlag
magere ^ se Kälte kroch übe: die

So man?' öle  iielen langsam ein.
nach öer  Husten den todesmatten Körper
Stübnen ^ a*Uf' ein  beuchen , ein schreiendes

'»>' öann  üet der Kopf nach hinten.
iTineaimti . Zimmer rauschte der Engel des
Schoß bwauk "d Dulderseele in Abrahams

«ib> »wifch-n a?m L » Ich."' " m- dr
iein ?o"tesÄ - chÊ ?""°^ wars sich Paul über
feft Weib. So lag er. tränenlos , die Lippen

L, .-7L ."» ? n'S ** *" ärä ‘“
er nach dem Totenschein

ihm öf/il !?/ja !*' “ ni>  ® le mtt» !üien,er "' rauuie

Oer Arzt war gegangen , und die Nach-
barm kam. kniete fromm am Bett der Toten im
furblttenden Gebet. Dann schob sie den Mann in
das andere Zimmer.

„Ich will die Tote anziehen . Gehen Sie mit
meinem Mann den Sarg kaufen, gehen Sie I"

Aber Paul Werner ging nicht.
„ «SJi ^ ä!* öe  über das Gesicht gelegt , saß er
am Tisch und oer,uchte Klarheit in seine Gedanken
zu bringen.

Seine Anni war tot. er hatte sie sterbensehe» I
Jetzt war er allein, allein mit sich und seinem

ganzen Jammer , hatte nun niemanden mehr,
der seine Sorgen mit ihm teilte, ihn aufmun-
lerle. wenn er verzweifeln ivollte. niemanden
mehr, der ihn liebte, den er liebte, für den er
sorgen konnte.

Ah . . . war es da nicht besser, seinem Weibe
nachzufolgen in das bessere Jenseits?

„Du sollst leben", waren der Toten Worte
gewesen . „Nicht soll mein Schalten dir ein Stein
>m Wege sein, und mein Tod soll dir deine
Liebe zum Leben nicht rauben", murmelte er vor
sich hin.

War nicht der Wunsch der Toten für ihn neue
Lebens Verheißung ? Kein Stein im Weg ihr iSchatten?

Jetzt ging erst recht die Sorge los . Einen
Jlütgrol^ e» batte ec nicht, und war auch die I
Aistchaffung zur Beerdigung noch jo einfach, sie :
kostete doch Geld genug.

Woher nun das alles nehmen?
c. er jetzt dem Vater schreiben? Nun
stand sie ja nicht mehr zwischen Vater uilü Sohn,
sie war tot.

Er überlegte lange.
Endlich entschloß er sich zu einem Briefe.
(-> ich rieb, zerriß das Blatt wieder und be¬

gann von neuem. Nicht betteln wollte er . . .

mochte der Barer machen, wa»I nein . . . nie
I er wollte.

.. . fnii nur eine kurze Nachricht wurde es. Annt
lst tot . Nichts weiter.

Der Nachbar kam und sprach ihm Trost zu.
i Dann gingen sie zusammen fort , kauften

einen Sarg ; Paul kaufte Blumen , weiße Rosen,
die Anni immer so gerne hatte. Wie im Traume
Sing er durch die Straßen , und der Nachbar

\Ö,.* lLi )en  Freundschaftsdienst und besorgte allesfast selbst.
bem Rückwege ging Werner zu seinemChef und bat um Urlaub

„Selbjtverstänütich , Werner. Sagen Sie

tMS ssa » “•«’ » » ^
»Ich wollte nicht darum bitten, sterr Köcber

aber wenn Sie mir es geben wollten . * ? '
„Gerne . Bleiben Sie ruhig noch bis Sonn-

tag zu Hause . S,e werden ,a selbst total abge-spannt sein." M
SBeiner steckte das Geld ein und empsahl sich

. f1 bem Nachbar „ach Hause kam
lag sein Weib schon uusgebahrt.

stumm drückte er ihr die Rosen in die kalte
Halld.

Als er allein war, da übe,mannte ihn der
schmeiz und heftig schluchzend weinte er und
streichette über das wnchsgeloe. falte Gesicht.

»Mein süßes , liebes Weib, leb' wohl I .' . .*
Wankend ging er in das Zinunec und setzte

sich aus das Sofa . Und langsam teufte sich der
Schtus uoer de» ermüdeten Mann.

(Fortsetzung ,cügl.>

,, V,



Bekanntmachung.
Die Gesuche  um Erteilung der  Genehmi¬

gung  zur Abhaltung einer Bersammluag sind
mindesten 5 Tage vorher hier unter genauer An-
gäbe der Tagesordnung und Unterschrift
deS verantwortlichen Leiters der Versammlung oder
Vorsitzenden deS betr . Vereins pp . vorzulegen.

Dotzheim,  den 22 . Januar 1920.
De r Bürgermeister Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Betr . : Vorführung von Pferden zur Erfüllung

des KriedensvertrageS.
Zwecks Feststellung der zur Erfüllung des

Friedensvertrages an Frankreich und Belgien ab¬
zuliefernden Pferde findet an nachstehenden Orten
und Terminen , jeweils vorm . 8 Uhr beginnend , in
alphabetischer Reihenfolge der Besitzer eine Musterung
sämtlicher Hengste im Alter von 2 1/* Jahren und
darüber , und sämtlicher Stutenfüllen und Einten,
die Jahre 1918 oder früher geboren find , statt,
ohne Rücksicht auf ihre Kafienangehörigkeit.

Die Pferdebesitzer und Pferdehalter werden
hierdurch aufgefordert sämtliche hiernach in Betracht
kommenden Pferde rechtzeitig an den nachbezeichneten
Stellen der Kommission vorzufilhren . Zuwiderhand¬
lungen werden streng bestraft und außerdem die
zwangsweise Vorführung der Pferde im Gefolge
haben.

Mit der Aufnahme in die Musterungsliste sind
die ausgenommen Pferde auf Grund des § 5 des
Gesetzes über Enteignungen und Entschädigungen
aus Anlaß de» Friedensvertrages (ReichSgesetzblatt
Seite 1527 ) für da » Reich beschlagnahmt . OrtS-
und Besitzwechsel ist nach der Beschlagnahme ohne
eine Genehmigung verboten.

Wiesbaden , den 23 . Januar 1920.
Per Vorsitzende des KreisauSschusies.

Wird veröffentlicht , Hie Pferdebesitzer der Ge¬
meinde Dotzheim müssen die vorstehend näher be-
zeichneten Pferde (Hengste , Stuten und Ttutfüllen)
am Dienstag , den 27 . Januar er . vormittags
11 Uhr pünktlich auf dem Musterungsplatz in
Biebrich,  Wiesbadener Straße am Schloßpark
vorführen.

Dotzheim,  den 23 Januar 1919.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorft

Pollz-Iltche Mel-ung.
Als gefunden gemeldet wurde : Ein Portem . mit

Inhalt.
Nähere » im Rathaus , Zimmer b.

Bekanntmachungen-er Ernährungsstelle.
Kebrusmittel -Uerteilung
für die Zeit vom 2b .—31 ./l.

Abschnitt 64 200 gr . Margarine zu 3,00 M-
„ 65 300 gr . Weizenmehl zu 0,54 M
„ 250 gr . Haferflocken zu 1, — M
Die Verausgabung der Lebensmitteln erfolgt

am Dienstag den 27 . d . M . an die Geschäfte , und
an die Bezugsberechtigten von Donnerstag den 29.
d. , Mts . ab.

Auf die Krankenatteste gibt e» 125 gr . Kranken¬
butter zu Mk . 2,57 ; 125 gr . Süßrahmmagarine zu
M . 1,88 . Die Verausgabung erfolgt von Montag
den 26 . d. M . ab . Kleingeld ist mitzubringen

Wegen nicht rechtzeitiger Anlieferung von
Schweinefleisch , wird nur Va Pfd auf die Kranken¬
fleischkarte verausgabt.

Kindorzucker gibt es von Montag mittag ab
bei Schüler.

Die Kohlenkarten Nr . 301 - 600 Abschnitt 16
sind mit 1 Ztr . Eierkohlen beliefert . Die Abholung
hat bis spätestens Montag vorm , zu erfolgen.

Die LebenSmittel -VerteUungSstelle.

rorales.
Dotzheim,  den 24 . Jnuar.

— * Unsere Gemeinde gegen die
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft.
Der Bezirksausschuß entschied in seiner letzten Sitzung
« f eine Klage , welche die  Gemeinde Dotzheim gegen

■f iJ4  ioooo « Sitmmbrrech
m  flcm Reiche in« (Swnjlonfi sch

-  i dein»

s-Sstenöe
für die Volksabstimmungen
nuf Postscheckkonto verlin 7J774

vtier aus Seine Sank!
vcu,scher SchutzbunS , verlin MV,*

die Eigentümerin eine » Teil » unserer Gtraßenbahnnt,
die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft " , angestrenge
hat . Die Gemeinde hatte den Antrag gestellt , den¬
jenigen Betrag von der besteuerbaren Einnahme der
Straßenbahnunternehmer festzusetzen, welcher von
von ihr besteuert werden kann . Dem Antrag war
vom Vorsitzenden des Bezirksausschusses durch einen
Vorbescheid entsprochen worden , die Gemeinde be¬
antragte jedoch die Verhandlung im Plenum deS
Bezirksausschusses . Sie stellt sich bei ihrem An¬
trag auf den Standpunkt , daß die gesamten Unter¬
nehmungen der „Süddeutschen " ein untrennbares
Ganze bilden , daß daher der ganze Betriebsüber-
schuß auch bei der Besteuerung der „Süddeutschen
Eisenbahn Gesellschaft " seitens der Gemeinde Dotz¬
heim zu berückffchtigen sei, während der erteilte
Vorbescheid von dem Standpunkt auSging , daß dem
nicht s« sei. daß vielmehr der Betriebsüberschuß allem
auf der Straßenbahnlinie Dotzheim Bierstadt für
diese Besteuerung in Frage komme Dieser Aus-
faffung schloß sich auch das Plenum des Bezirks¬
ausschusses an , indem es den ergangenen Vorbe¬
scheid bestätigte . Mitinteressiert bei diesem Entscheid
ist in erster Reihe Wiesbaden , weiter aber auch
Biebrich und indirekt auch die anderen Gemeinden , auf
die der Straßenbahnbetrieb sich erstreckt . (W . T)

— * Deutscher Schutzbund und Grenz-
Spende.  Die Organisation der Borarbelen und
der Durchführung der Volksabstimmungen ist Sachs
de» Volkes selbst. Hie Bestimmungen des Friedens-
Vertrages lassen jede Mitwirkung der Reichs - und
Staatsbehörden untunlich erscheinen . In dieser Er¬
kenntnis haben sich etwa vierzig große Vereine und
Verbände , dis die Jntereffen der Grenz - und Aus¬
ländsdeutschen wahrnehmen , im Mai v . I in dem
„Deutschen Schutzbund für die Grenz - und Aus¬
ländsdeutschen " zusammengeschlossen , und diese
Körperschaft , die mit Hunderten von Unterorgani-
sationen heute wohl das größte deutsche BereinSge-
bilde darstellt , ist die Zentralstelle für alle Angelegen¬
heiten der Volksabstimmungen . Sie arbeitet im
engsten Einvernehmen mit den Organisationen , die
frühzeitig in den Abstimmungsgebieten selbst , von
Flensburg , Allenstein , Elbing und Breslau aus , ihre
dankenswerte Tätigkeit ausgenommen haben , sie er-
Ireut sich der Unterstützung der anderen größten ge¬
meinnützigen Vereine und der Gewerkschaften , sie
verfügt über zehn eigene Zweigstellen und stützt
sich auf die Mitarbeit von Hunderten van Arbeit » -
aemeinschasten oder Hilfsausschüssen im ganzen
Reiche . Schließlich haben sich die Deutsche National¬
versammlung und die Preußische Landesversammlung
mit ihrer ganzen Autorität hinter den „Deutschen
Schutzbund " gestellt und find in einer vom Präsidenten
Fehrenbach einberufenen gemeinsamen Sitzung im
Plenarsitzungssaale des Reichstages am 16 . Dezrmb.
v . I mit einer machtvollen Kundgebung für die
Unterstützung der Arbeiten des „Deutschen Schutz¬
bundes " durch bas ganze Volk eingetreten . Dessen
dringlichste und wichtigste Aufgabe ist jetzt die Be¬
schaffung der vielen Millionen , dir nötig sind , um
die große Moffe der rund 300 000 Itimmberech
tigten — in der überwiegenden Mehrheit gering
bemittelte Angehörige der werktätigen Bevölkerung —
von ihrem Wohnort im Reiche an den GeburtS-
und AbstimmungSort hin - nnd wieder zurückzubringen,
sie während der Reite zu verpfl -gen , Unte *fünfte
auf Uebergangsstationen zu besorgen uiw ^ Dseie
Millionen werden unter dem Namen „Gcenz -Spende"
gesammelt . Beiträge hierfür nimmt der Verlag der
Zeitung , der darüber öffentlich quittiert , unter dem
Kennwort „Grenz -Spende " entgegen . Einzahlungen
können auch bei den Banken oder aus Bankscheckkoaio
Berlin Nr 73 776 erfolgen

— ' Wichtig.  Nach Artikel 4 der Verord¬
nung der Hohen Interalliierten Rheinland -Kommis¬
sion ist sämtlichen Personen , die mit einer AuS-
weiskarte versehen find , der Verkehr im ganzen
besetzten Gebiet und im unbelebten Deutschland ohne
besondere Abstempelung frei.

— * Für Empfänger von HeereSren-
ten.  Der Regierungspräsident von Wiesbaden
teilt unterm 10 d. Mts . mit , daß nach einer - Ver¬
ordnung de» Kriegsministeriums die widerrvfllchen
Zulagen für Stiefeltern , Adoptiveltern und Stief¬
kinder mit Ablauf de»E Monat « Dezember 1919
wegfallen . Empfänger von N-Rsnten , welche als
Adrptiv - oder Stiefeltern oder als Empfänger für
Stiefkinder Zuwendungen bisher bezogen haben,
müssen den für Januar erhaltenen Betrag an die
betreffende Rentenzahlstelle (für Dotzheim da - hie¬
sige Postamt ) zurückzahlen.

— * Für Handwerker  pp . Auf die heute
SamStag , vvn 5— 7 Uhr im „Römer " statifinden-
den Handwerkerberatungsstunden wird nochmals be¬
sonder » verwiesen.

— * 2 . Volksb  i ld  u n g S- Bo rtr  a g. Air
wollen nicht verfehlen , nochmals auf die Einladung
deS GewerkschastSkartellS zu dem 2 . Vortragsabend
heute auf der „Wilhelmshöhe " aufmerksam zu machen.
Auch das heutige BortragSthema darf allseitige»
Interesse beanspruchen.

—kl . Volksbildung  Wo wird am Tonn«
tag getanzt ? Diese Frage hört man so oft auS
dem Munde unserer Jugend . Niemand denkt daran,
daß man sich auch ohne Tanz erholen und freuen
kann . — Der Arbeitergesangverein „Liederblüte"
hat eS sich zur Aufgabe gemacht , inbezug edler,
genußreicher Unterhaltung bahnbrechend vorzugehen,
indem er morgen zu einem Konzert aus der „Ail-
helmShöhe " eingeladen hat , da » wirklich volksbildend
und veredelnd auf unsere Jagend einzuwirken ver¬
spricht Auch allen gesangskundigen und kunststnni,en
Einwohnern kann e>n Besuch wärmsten » empfohlen
werden , denn es winkt ihnen ein nicht alltäglich ge¬
botener G -nuß . Nähere Auskunft über da » Konzert
gibt da » Programm und die Einladungsanzeige.

— " Hinweis.  Auf die morgen nachmittag
i« „Römer " statifindende Generalversammlung
de» „Bürger -Vereins " wird besonder » verwiesen.

— * PreiSkeqeln  veranstaltet morgen der
Kaninchen - und Geflügelzuchtverein in der Turnhalle
und der ..Radlerklub 1902 " ebendaselbst Familien¬
unterhaltung mit Tanz.

— * BersammlungSberichte.  Leber
die stattgefuadenen BereinSversammlungen gingen
un » nachfolgende Berichte zu . bie wir entsprechend
der Eingangsvermerke veröffentlichen:

Turnverein.  Die Jahresversammlung hatte
sich eine » zahlreichen Besuche » zu erfreuen . Zunächst
gedachte der Vorfitzende der im letzten BereinSjahre
verstorbenen treuen Mitglieder Karl Birk und Karl
Diehl , und ehrte die B :rsammlung deren Andenken.
Weiter gedachte er der im Kriege gefallenen und
verstorbenen 21 Mitglieder , worunter sich ja die
besten der aktiven Tucng ' nossen befinden undknüpfte
daran die Mahnung ganz besonders für die Jugend¬
turner , daß sie die Turnstunden pünktlicher und
regelmäßiger besuchen , ö Mitglieder sind noch ver¬
mißt . Die Stiftung einer Gedenktafel ist inS Auge
gesüßt . — Die Kassenverhä tnisse sind gute und be¬
trugen die Einnahmen 2149 — die Ausgaben 1263 .27
Mk Der Mitgliederstand beträgt z. Z >. 248 . Die
Beiträge wurden für ordentlich ? Mitglieder viertel¬
jährlich auf 1,50 Mk . und für Jugendturner auf
1 Mk . festgesetzt . Dabei wurde aus Antrag deS
Boi sitzenden beschlossen, von Mitgliedern , die 35
Jahre der Deutschen Tucnerschait angeschlossen sind,
keine weiteren Beiträge zu erheben . — Der Ver¬
stand wurde aus 13 Mitglieder erhöht und wird
derselbe auf 3 Jahre gewählt Er setzt sich wie
folgt zusammen : 1. Vorsitzender W Schüler . 2.
Ad . Honsack, 1. Tucnwart Aug . Höhn , 2. Otto
Lichetz. 1. Kassierer W . HirschochS , 3 . Aug Bücher,
1. Schriftführer Fr . Belz je .. 2 Emil Bücher , 1.
Zeugwart W . Honsack , 2 . K. Legner , Spielwart
Angela Scarton , Beisitzer Jos . Mestel und K. Debu ».
In den Ortsausschuß für Jugendpflege wurden be¬
stimmt Aug . Höhn , Otto Lichetz und W . Honsack.

„Gesangverein " Dotzheim  In der
Generalversammlung am 11 . 1 erstattete der Vor¬
sitzende Stephan Schmidt der gutbesuchten Versamm¬
lung eing hend Bericht . Der V -rein veranstaltete
am 14 . Srpt . v . I ein Konzert , war wieder al«
ein autgelungeneS zu betrachten war . Es zeigte
den Verein nach ungefähr 4 /̂,jähriger gezwungener
Unterbrechung aus seiner alten Höhe — Leider hat
der Schnitter Tod dem Verein b Mitglieder ge¬
raubt ; dcr Verstorbenen Andenken wurde wie üblich
geehrt . Der Mi !gli --derstand hat sich um 12 erhöht.
Die Kassmverhältnisse si d gute und wurde dem
Kassierer Entlastung erteilt . Der alte Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt . Der Vorsitzende
legte in seinen Bersammlungrichlußworten allen
Säegern warm ans Herz auch fernerhin tieu >zum
Bere .n zu halten und ermahnte sie mit dsn Worten :
Mag in Zukunft hereinbrechen was will , so mögen
sie stets eingedenk sein dem Wahlspruche:

„In Freund und Leid
zum Lied bereit !"

Gesangverein „Sängerlust " . Die gut
besuchte Generalversammlung verlies folgendermaßen :
N ' ch der Eiöffnung durch den 1 Vorsitzenden gab
dieser Bericht über den derzeitigen Mitgliederstand,
der sich an ? 126 beläuft , einschließlich 20 .Ehrenmit-
gliedern Die Kassenverhältnisse sind als sihr gut
zu bezeichnen . Die Vorstandswahl zeitigteh .folgen-
deS Ergebnis : 1 Vorsitzender Wilh Bausch jr , 2.
Karl Schneider 2c , Kassierer Aug . Legner , 1 . Schrift¬
führer W . Baum , 2 Ad . Schmidt , [Oekoriom Fr.
Rossel , Beisitzer Fritz Schäfer und Karl Legner . —
U. a . plant der Verein , anfangs ^ Frühjahr [ein
größeres Theaterstück auizusühren

„Freie Turnerischoft " . Tie am 11 . 1
abgehaltene HaupijahreSversammlung .erfreute .sich
eines guten Besuches . Der Borsitz . nde erstattete
den Geschäftsbericht , und gab bekannt .daß ^der Ver¬
ein im abgelaufenen Jahres gute Leistungen voll¬
bracht habe . Am Ende des Jahres war der Mit¬
gliederstand 152 ; neu eingetrete < sind imLaufe .deS
Jahres 118 M ' tgli . der . Gefallen bezw gestorben

. sind 19 Mitglieder . Die JahreSvechnung wurde
geprüft und alles in guter Ordnung befunden , so-
daß dem Kassierer Entlastung erteilt werden konnte.
Bei der Turnberichterstattung betonte Turnwart



rau

Krieger , daß die Turner die Turnstunden im neuen
Jahre so gut besuchen sollten wie er im alten Jahre
der Fall gewesen sei In den Ortsausschuß für
Jugendpflege wurden die Turngenossen Beckhau»
und Krieger gewählt , zu Kartelldele " ierten die Turn
genossen Fritz Hettler und Adolf Schnell . Hie Vor¬
standswahl hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzen¬
der Wilh . Beckhau », 2 . Aug Kaltwasser , Kassierer
Etz, 1. Schriftführer Wilh . Wintermetzer . 8 . Fritz
Hettler , 1. Turnwart Fr . Krieger , 2 . Wilh . Diehl,
Zeugwart A .Mebhardt , Vereinsdiener Emil Wurster.

Unabh . Soz . Partei.  Die Jahresversamm¬
lung am 17 . d . MtS . war zahlreich besucht . Der
Vorsitzende erstattete den Geschäftsbericht für dar
verflossene Jahr , streifte die Tätigkeit der U. S . P.
und ihren Aufbau , deren Mitgliederstand von 69
auf 299 am Orte angewachien ist. Der Bericht des
Kassierers Diehl wurde mit Befriedigung ausge¬
nommen und demselben die übliche Entlastung er¬
teilt . Den Bericht über die Tätigkeit ' der Mitglieder
in der Gemeindevertretung erstattete Gen . Jantz.
Heber diesen Bericht wurde lebhaft diskuriert sowie
auch über die Tätigkeit der Vertreter im algemeinen.
Die ErgänzungSwahl des Vorstandes hatte folgen¬
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender Th . Bach , 2 . Ad.
Schmidt 2c , Kassierer < udw . Maurer , Schriftführer
W . Best , Beisitzer Fritz Baum und Fr . Schlosser,
Revisoren Emil Maurer und L Jantz . Nach der
Wahl von ft Kartelldelegierten und ft Delegierten
zur Kreisversammlung wurde die Versammlung
geschlossen.

— * Bürgermeisterwahl in Schier¬
stein.  Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl in
Echierstein erhielten beide Bewerber , der seitherige
Bürgermeister Schmidt und der Kreisassistent Kessels
aus Wiesbaden je S Stimmen . Das Los entschied
zugunsten deS letzteren

Iportlichr«
Ein hochintresfanteS Fußballwettspiel kam am

vergangenen Sonntag auf dem hiesigen Exerzierplatz
vor einer stattlichen Zuschauermenge zum AuStrag.
Die 1. Mannschaft deS hiesigen „Eport -BereinS"
hatte im Spiele um die Gaumeisterschaft den „F . Kl.
Unterliederbach " als Gegner . Die Gäste rechtfertigen
voll und ganz den guten Ruf der ihnen voraus ging:
eine der spielstärksten Mannschaft der Gaues zu sein.
Aber auch die Einheimischen , die sich in aufsteigen¬
der Form befinden , bewiesen mit dem heutigen
Spiele daß fie in der Entscheidung um die Meister¬
schaft em ernstes Aort mitreden . — Bereits in der
15 . Minute übernahmen die hiesigen die Führung
bald daraus zog der Gegner gleich. Wieder reißt
Dotzheim die Führung an sich. Aber die Gäste lassen
nicht nach und schaffen bald wieder den Ausgleich.
Hin und her wogt der spannende Kampf , bis eS
10 Min . vor Schluß den hiesigen gelingt das sieg-
bringende Tor zu erzielen . Trotz der heftigsten An¬
griffe dir ' der ' Gegner jetzt einleitete gelingt es ihm
nicht mehr an dem Resultat etwas zu ändern ; und
mit 3 : 2 hat der hiesige „Sport -Verein " einen schönen
Sieg und damit zwei weitere Punkte in der Gau-
meisterschastsrunde errungen . Die 3 Mannschaft
„Sp . Vereins " spielte in Wiesbaden gegen „F . B.
Germania " und brachte das verhältnismäßig gute
Resultat 1 : 5 heraus . Die 4 Mannichast spielte
gegen die gleiche der „Germania " 0 : 9.  Am kom¬
menden Sonntag spielen auf de« hiesigen Platze:
vorm . 19 Uhr „Sp . Verein » " 3 . gegen „F . Bevein
Biebrich " 3 . nachm 1*/, Uhr „Sp . Vereins " 1.
„Gp . Verein Wiesbaden " . Dis 2 . des „Sp Vereins"
lpielt in BiebrichZgegen die73 , des „F . V.  _

Mitteilung der Schriftleitung.
Wegen Rsummarirl mußte ein Gsgeneingesaadt

bete . DeckungSscoge zurückgestellt werden.

vrreinsnachrichten.

„Freie Turnerschaft " . Die Turnst , fällt morg . auS.
Gesangverein „Arion ". Heute Abend x/*7 Uhr Gesang¬

stunde in der „Turnhalle ". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen . D . V.

Gesangverein „Sängerlust " . SamStggabend X/-7 Uhr
im „Römer " Gssangprobe . wozu um voll ; Er-
scheinen gebeten wird . D . B.

Ortsgruppe des KreiSlesevereinS . Bücherausgabe
Sonntags nachm . 1—2 Uhr im Konfirmandensaal.

„Arbeiter -Turngesellschast " . Jeden Sonntag vorm.
9— 12 Uhr Turnstunden im „Rebenstock " .

„Katholischer Kirchenchor ". Montag Abend X/,7
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle . D. B.

„Turnverein Dotzheim " . Die Turnstunden finden für
die aktiven Turner und Zöglinge in der „Turn¬
halle " Dienstags und Freitags von 7 Uhr statt.

Gottesdienstordnung f. Sonn - u . Werktag.
Konntoa » der» 25 Januar 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Norm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Norm . 11 Uhr : Kinder -GotteSdienst.

Kirchensammlung für den Jerusalemsverein.
Kanfirmanbrnftunb » : Mantag 2 Uhr nachm , für die

Knaben , 3 Uhr für die Mädchen im Konfirmandensaal.

Ingandnarain : Montag abrndS 7 Uhr Bortrag und Aus¬
sprach ». Balzer , Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim.
Borm . » Uhr : Frühmefle.
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Darauf Bibliothekstunde.
An den Wochentagen ist die bl . Messe um 7 '° Uhr.
DienStagS und Freitags M Schulmesse.

Gelegenheit zur hl . Beichte ist SamStagSnachmittags von 4
und Sonntag früh von 7 Uhr ab . Becker , Pfarrer.

3 /

/

Danksagung.
Für die äftefcjiu« vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme bei dem un » so schwer betroffenen

schmerzlichen Re/nste >ln/iner unvergeßlichen innigstgeliebten Sehne », Bruders , Enkels , Neffen u . Lousins

rirdrich Dirk
sagen wir alleh , beseyder » dem Herrn Dekan Balzer  für die trvstreiche Grabrede , der Familie des
Herrn Bahnmeisters Esch , den Beamten und Mitarbeitern der Bahnmeisterei 82 , den» Gesangverein
„Xrion " Betzcheim für den erhebenden Grabgesang , dem „Evang . Jugendverein " , den Kameraden und
Kameradinnen , den vielen Kranz - und Blumenspendern , als auch denen , die unS
Krankhsit hilfreich zur Seite standen , unseren aufrichtigsten , tiefgefühltesten Dank.

Die tiestrauernde
Mutter nebst Geschwisteru Angehörigen.

Dotzheim , den 24 Januar 1920.

Bekanntmachung.
)m Wege der freiwilligen Versteigerung wird auf Antrag der

Erben de» verstorbenen Maurer » Rar ! (l) uint hier , das im Grund¬
buch von Dotzheim Band Blatt 5f5 eingetragene OrNNöstückt,
Vohnhauß mit Hofrapm pp., rviesbadenerstr.  26, Acker „vor
dem Sand ". groß \
ferner auf Hitrag l
dessen Rinde/ , das
eingetragen / SrllNb
Scheunê Schwei

Mit » »- . ö
auf dem Hachaus

t 43 cirv . ;

s Taglöhner j) hil . wilh . Wilhelm  und
Grundbuch »on Dotzheim Band 32 Blatt 897

Vft-Ntzaus mit Hofraum. Hausgarten.
R. Schiersteinerstr.  25 , am

Zebruar W20, nachm. 3 Uhr
immer 9 versteigert.

Hierai / anschließend kommt das Wohnhaus mit HvfriLIN,
Be ugafs/  56 , sowie ein GrUIlbstLck Acker „Schwalbacherstraße"
groß , freihändig zum Ausgebot.

Die versteigerungsbedi n g ungen  können bei dem
Unterzeichneten einzefehen werden.

Dotzheim,  den 33 . Januar 1930

-er Grisgerichtsvorfteher.
__ Sporkh 0 rst , Bürgermeister.

Danksagung.
Allen denen die uns bei der Krankheit und benjfJobü unserer

lieben Entschlafenen so hilfreich und tröstend zur Sei « standen,A

unseren innigsten un6 tiesgesiihMen Dank.
Die trauernden Hintervtietynen:

-leörich Hantka
nebst Angehörige.

Dotzheim,  den 23 . Januar 1920.

5| m 30 . Januar 1920 , nachmittag « l 1/« Uhr werden auf dem Rathaus
in D 0 tz heim

2 Wohnhäuser mit Scheunen und je zwei ssferdeställen,
Biebricherlandstrahe 5 und 7 J ^

zwangsweise versteigert. j\
Eigentümer : F W . Nickolai unb Miteigentümer.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1920.

9. K. 30/70 -31. Das Amtsgericht , Pbt . 9 .

Kürgrr-Nerein Dotzheim.
Sonntag , den 25 . Jq » « ar » achn/ittagS 3 1/» Uhr un Gasthaus „Hum

Römer " (Haberstock ) : ] \ f

Lenerslversammiung.
L y « g e » 0 r d n n n g:

1. Anmeldurchen . — 2 . Wahl des Verstandes . — 3. Kaffenbe-
richt . — 4 ./Verschieben «S.

Um vollzähliges « »scheinen bittet
-er Aorftanö.

RadlerKlub
_ _ ji

«w 1902 Dotzheim.
^

Svnntag , den 25 . d . MtS ., von nachm 3 Uhr ab in der ^Hrrnhajle:

& Familien-Unterhaltung mit Tan?».lonrleitunx :IlAitLlIeü lob . diesen )r.
Es ladet frrundlichst ein j-er Asrstanö.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau , meiner

guten Mutter , Schwiegermutter und lieben Großmutter,

Fra« Katharine Kanika,
ged Wagner.

herzlichsten Dank , besonders dem Herrn Dekan B a l z e r für die tröstenden Worte am Grabe , der
lieben Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege , sowie für die schönen Kranz - nnd Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:

5rieörich Hanika
5amt1ie August Baum.

Dotzheim,  den 23 . Januar 1920

So lange Vorrat
1. Qualität Wecker

mit Messingwerk , i Jahr Garantie
nur 30 Mk . - WM

E. lecker, Wiesbdstr.32
P ilitärmäntel,Feldgr.Hosen,Röcke,Ueberzieher , Zivilanzug , Bett¬
wäsche, weicher Hut , Gr . 55, Schnür¬
schuhe Gr . 39—43, Damenschnürsch.
Gr . 38/39 billig zu verkaufen.
Wiesbaden,  Walramstr . 35,Hh . D.

I
Karren Mist zu verkaufe «.

Georg Gruber , Kirchgasse 21.
»wei fast neue Knaben -Gchulcan-
^ zen , echt Leder, zu verkaufe » .

Ehlig,  Feldstr . 9.
Settnäesenl

Befreiung sofort. Alter u. Ge¬
schlecht angb.Ausk.umsonst.
Josef Kistler, Reiherrtshausen

a. Ilm ?le Obby.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres teuren Entschlafenen

Herrn  Heinrich Schäfer.
sagen wir auf diesem Wege unseren anfrichtigen Dank . Ganz beson¬
ders danken wir dem Herrn Dekan B a l z e r für die schöne Grabrede,
den Herrn Postbeamten der Gemeinde Dotzheim für die Kranzspende
und Aufmerksamkeit sowie für alle Beileids - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 23 . Januar 1920.

Dotzheim . %%%
Sonntag, -en 25. Sanuar 1420, im Saale der „VtlhelmshöheKonzert

unter geil. Mitwirkung von krau Marie Antoinstte Vudi lSopranj, konrerliöngeriu
aus Wiebaden und fierm ferdinand Brühl (Cello) aus Wiesbaden.
Kaffenöffnung nachm. 4 Uhr . — Beginn pünktlich 5 Uhr.

ftftttfritf Mitglieder 50 Pfg ., Uichtmitglieder 2. - Mk — Programme
mit Liederterte an der Kasse erhältlich.

Es ladet freundlichst ein
_ __ __Der Vorstanö.

Gew/rkschafts-Kartell Dotzheim.
ig, den 24 . Januar 1920 nackm ' /,7 Uhr im Restau - .

rant „Wildetms^
2. DslksMungs-Vortrag über „Das Mainzer- ecken unö feine

ÄNtstehUNg". — Vortagender: Herr kehrer petrie.
Die werte Gesamteinwohnerschaft wird hiermit freundlichst eingeladen.
_ _ _ _ Der Äartell'Dorstanb

Kaninchen- n. Geflügelzuchtverein Dotzheim.
S »u« tag , den 25 . d Mts ., von margev .8 s Uhr ab in
.̂.Ourn Halle:

Großes Preis-Kegeln.
Kegei-Preise: \ Ente, 2 Hahne, 5 Hasen nsw.

Alle Kegelfreunde werden hierzu höfl eingeladen.

__ _ _ Der Vorstand._
Unterstützungsverein Dotzheim lMchWM.

Sonntag , de« 82 . Februar d. I . nachm. 4 Uhr , findet im Gasthaus
,Zum Rebcuftock " unsere diesjährige

^»Versammlung EB
agesordnung:

, Jahresbericht . V- 2.Kassenbericht. — 3. Wahl von 3 Rechnungs¬
prüfern . —£  Festsetzung der Vergütung für den Vorstand . — S.

^Neuwahl des Vorstandes . — 6 Wahl der Krankenbesucher. — 7.
Bericht über die freiwillige Familienversicherung . — 8. Verschiedenes,

Die Mitglieder werden ersucht vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
Der DorstanS.

Pstil . Kescher , Vorsitzender.

Leitz-Ordner, Büro-Locher, Ordnungs-
Mappen, Büro-Kalender, u. -Blocks

Ph. Dernbach. Rinteriasse 14.

Fertige Herrn- u. Knallen Kleidung:
Sacco-Jlnzüge .
fiosen .
Joppen
Ulster u. Paletots
Gummimäntel
Damen=Cuct)kleider

. Mk. 205. 305. 425. 575
. Mk. IS. 32. 54, SS. 125. 145

. Mk. 50. 50
. Mk. 275. 420. 000. 800

Mk. 2So. 325. 435. 525
. Mk. 158. 103

Knaben - und Jünglingsgrössen entsprechend weniger.

Dfltlne fflaü-Hbtellung
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima Zutaten flottsitzende

Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Bruno Wandt, nS»
Festhalle -Fpankfurt a. M.

♦♦♦ Art Oberammergauer-Passlons-Splele. %%%
Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühmten

Christus - und Judasdarsteller Ad . und Gg.  Fassnacht
aus Bayern —■ MT 800 Mitwirkende

Spieltage : vom 24. Jan. bis 1. Febr. 1920, jeden Abend7 Uhr.
Ausserdem: am 25., 28 , 31. Jan, 1. febr. auch nachmittags2 Uhr und abends7
Uhr. — Nach Schluss der Nachmittagsaufführungen, Anschi der Züge nach allen Rieht.
Vorverkauf der Karten: Musikalienhandlung Apeit, KatharinenpforteI, Telephon

fjansa 3046, sowie 1 Stunde vor Beginn an der festhallen-Kasse.
_ Geschäftsstelle  der Passions -Spiele : Festhalle Frankfurt a. M.

CilltmOlt Knochen, altes Lisen.Papir, sow. alle SortenXJIIIlyill » 5elle kauf wir stets;u öen höchsten Preisen.
Friedr. und Ludw. Sand, obê e44

* « !» °>M aii'ssjss
Hrmbänder.sowie Sdimocksadien aller Hrt zu billigsten Preisen.

E. Becker , Wiesbadeners^. 32.
Ankauf v . alt . Gold u . Silber.

f fit meine Buchöruckerei war  Lehrling
;nm Srühjahr bei (El sofortiger Vergütung gesucht

_ _ Ph . Dernbach , Römerg. j*.
»irmmm läi

Für die festige Zeit «
: : empfehle mich : :
)ur gediegenen Ausführung von
irilgemäßrr , geschmackvoller

Drucklacben
fir Handel und Gewerbe bei
: : schneller Lieferung . :
Anfertigung von Aushang-
Makate in Klockfchriff jed. Vr

n

8 Ob. Dcmbacbt ffiuebei\^cker|
Segr. 1001. (D Sfmoiypfe. [öl Argr. 1401 ^

"'• HSMWßKHiG
Konto, Miet und Geschaftsdnche* pp.

zu haben im Papier - u . Schreibwaren -Geschäft vonß

Vst Dem dach.
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